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Von BÄRBEL SCHUMAnn

SorNzig. „Ich bin stark beeindruckt von
dem, was wir unterwegs erlebten“, sagt
Wanderleiter Hans-Peter von Bahder
nach drei erlebnisreichen Tagen beim
Wanderwochenende in und um das
Kloster Sornzig. Unterwegs waren die
Teilnehmer auf einem Teil des noch zu
eröffnenden Lutherwegs und auf einem
Stück der Obstlandwanderroute.
„Vor allem der Abschnitt des Luther-

weges zwischen Poppitz und Kemmlitz
war wunderbar. Das Stück muss so blei-
ben, wie es ist.“ Ins Schwärmen kommt
Bahder auch, wenn er sich an die Füh-
rung durch das Altmügelner Gotteshaus
mit der Kassettendecke erinnert oder an
jenen Moment rückblickend denkt, als
die 26 Personen der Gruppe auf dem
Altmarkt in Mügeln vor der Brunnenfi-
gur Heinrichs von Mügeln verweilten.
Begonnen hatte das Wanderwochen-

ende bereits am Freitagabend, als An-
dreas Lobe im Kaminzimmer des Klos-
ters zum Auftakt einen Vortrag unter
dem Thema „Kostbarkeiten am Wege“
gestaltete. Über 100 Bilder, mancher
Schnappschuss mehr als ein halbes Jahr-
hundert alt, andere aus den vergange-

nen Monaten, vermittelten viele Infor-
mationen. Immer wieder verstand es der
Mügelner Heimatforscher auf große wie
auch scheinbar kleine Dinge an Straßen,
Plätzen und Wanderwegen aufmerksam
zu machen. So vermittelte er Eindrücke

und Sichten auf Orte wie Mügeln, Sorn-
zig, Glossen oder Schweta, wie sie man-
cher in der Runde so noch nie zu Gesicht
bekommen hatte. Zudem wusste Andre-
as Lobe eine Menge an Geschichten zu
erzählen, die nachhaltig in Erinnerung

bleiben.
Damit machte er auf die rund 15 Kilo-

meter lange Strecke neugierig, die am
Sonnabend nicht nur von gestandenen
Wanderwochenendgästen erwandert
wurde. Auch Neusornziger Einwohner,
Wanderfreunde aus Dahlen, Mügeln
und Oschatz begaben sich auf Entde-
ckungstour durch Obstplantagen, ent-
lang von Bächen und Feldrainen,
manchmal auch ein Stück durch Orte,
wo besondere Sehenswürdigkeiten be-
sucht wurden.
Dazu gehörten beispielsweise die Kir-

chen, aber auch die Hofgalerie in Pop-
pitz. „Bis auf einen Regenschauer auf
dem Stück zwischen Poppitz und Kemm-
litz herrschte bestes Wetter“, blickte
Bahder zurück. Am Sonntag waren die
Wanderer noch einmal kurz um Sornzig
und Zävertitz unterwegs, ehe die Heim-
reise bevorstand. „Ich möchte mich im
Namen aller Teilnehmer bei unseren
Partnern bedanken, ohne die unsere
Tour nicht so gelungen und interessant
gewesen wäre. Ich habe schon wieder
neue Anregungen für das Wanderwo-
chenende im nächsten Jahr erhalten“,
erklärt Hans-Peter von Bahder und freut
sich schon jetzt auf ein Wiedersehen.

Bettina Schubert überreicht Andreas
Lobe als Dank für seinen Vortrag eine
Kopie des 1893 erschienenen Buches
„Vergilbte Blätter. Wahres und Wahr-
scheinliches aus Mügelns alter Zeit“ von
Dr. Ludolf Colditz. Fo7o: Bä>b:l schGm=nn

Die Wandergruppe am Feld hinter der Altmügelner Kirche, wo bis in die 1970er Jahre
der „Stoppelmarkt“ in Regie der Kirchgemeinde stattfand. Fo7o: Bä>b:l schGm=nn


